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27. Nordostschweizerisches \S——

Schaffhausen / Neuhausen am Rheinfall





Gemeinsame Ansprache von Regierungsrat Christian Amsler und Stadträtin Jeanette Storrer zum Eröffnungsakt des 27. Nordostschweizer Jodlerfests in Schaffhausen / Neuhausen am Rheinfall

(es gilt das gesprochene Wort)

Christian Amsler (CA): Herzlich Willkommen! 

Jeanette Storrer (JS): Herzlich willkommen zum Nordostschweizerischen Jodelfest 2010
CA: Liebe Jodlerinnen und Jodler, Fahnenschwingerinnen und -fahnenschwinger und Trachtenleute, geschätzte Gäste aus Nah und Fern

JS: Wir freuen uns darüber: Musik klingt durch Schaffhausens Gassen! Tausende Jodler, Fahnenschwinger, Alphornbläser und Trachtenleute bevölkern die Munotstadt und Neuhausen am Rheinfall. 
CA: Im Namen des Schaffhauser Regierungsrates und der Schaffhauser Bevölkerung heisse ich Sie herzlich willkommen.
JS: Das Wetter und die Stimmung machen dem Motto des Anlasses „S’Jodlerfest am Rii, niene chönntis schöner sii!“, alle Ehre. Ich bin stolz und erleichtert darüber, dass sich die Stadt Schaffhausen zum heutigen Anlass von der besten Seite zeigen darf. Für uns beginnt mit dem Auftakt zum Jodlerfest ein eigentlicher Reigen an Feierlichkeiten und Festanlässen, die unsere Stadt den ganzen Sommer begleiten werden. Damit gewinnt die Stadt an Farbe, Leben, Freude und Ausdruckskraft und Sie alle haben es in der Hand die Stadt mit dem Festvirus so richtig zu infizieren.

CA: Sie sind ins kleine Paradies Schaffhausen gereist. Wir sind ein musikalischer Kanton. Und in unserem Paradies hört man beileibe nicht nur Harfenklänge. Gemeinsames Singen stärkt Geist und Seele! Wir wünschen Ihnen, dass es Ihnen gelingt in der Tongebung als Jodelchor ausgeglichen und souverän aufzutreten, dass sie nicht zu kehlig singen und beim Forte Jodeln nicht zu viel Kraft einsetzen. Dass Sie bei der Aussprache die Vokale und Konsonanten sorgfältig anklingen lassen. Dass Sie in der Rhythmik die Notenwerte einhalten. Dass es ihnen bei der Dynamik gelingt das Lied bezüglich Text und Inhalt spannungsvoll zu gestalten. Dass die harmonische Reinheit überzeugt und Sie beim Gesamteindruck die Interpretations-Möglichkeiten der gewählten anspruchsvollen Komposition ausschöpfen.

JS: Vor 36 Jahren, am letzten Nordostschweizerischen Jodlerfest, welches in Schaffhausen ausgetragen wurde, sorgte der Jodlerclub vom Rheinfall bei der Gruppenbewertung für Furore und erhielt für seine Darbietung ein „sehr gut“. Die Bewertung im Festbericht lautete damals wie folgt: „Wohl einer der anspruchsvollsten und eindrücklichsten Wettvorträge des Abendkonzertes." Obwohl geographisch am Rande der Schweiz gelegen, kann unsere Gegend was Brauchtum und Ursprünglichkeit angeht sehr gut mit dem Urschweizerischen mithalten. Der Klettgauerdialekt mit seinen berühmten Betonungen auf a und om ist genau so urchig wie das Appenzellische – wir beide sind leider keine typischen Vertreter dafür, aber die Schaffhauser Politik verfügt diesbezüglich durchaus über ein grosses Potential.

CA: In Schaffhausen treffen sich in den kommenden Tagen diverse Jodelvereine. Das freut uns sehr! Vereine sind ganz wichtige Mosaiksteine für eine gute Demokratie und Gesellschaft. Sie sind Plattformen, wo in einem überschaubaren Rahmen Demokratie geübt und gelebt werden kann. Ich bin überzeugt, dass in der Zeit der Globalisierung dem Brauchtum, - einem Jodlerklub, einem Verein der das Brauchtum pflegt -, eine gesell-schaftspolitische und kulturelle Bedeutung zukommt. Ich behaupte, dass Menschen, die sich mit ihrer Heimat identifizieren und gemeinsam ein Brauchtum pflegen offener sind gegenüber Neuem, toleranter sind gegenüber Unbekanntem. Im Jodlerklub werden gemeinsam Werte gepflegt man fühlt sich aufgehoben. Es treffen sich Menschen unterschiedlichen Alters und beruflicher Herkunft. Gemeinsam sucht man nach harmonischen Akkorden. Genau so, wie es in der Gesellschaft funktionieren sollte. Schon beim Festakt 100 Jahre Eidgenössischer Jodlerverband in Bern und auch beim Eidgenössischen Trachtenfest in Schwyz , an dem ich als offizieller Schaffhauser Vertreter teilgenommen habe, war ich beeindruckt von den vielen flotten Menschen. 
Doch, Jeanette Storrer, ist der Jodel nicht die Musik, ein Brauchtum der ehemaligen Sennerinnen und Senner? Gibt es überhaupt Sennerinnen und Senner in unserer Region?
JS: Ja, natürlich. So ist die Schaffhauser Sonntags- und Werktagstracht im Kanton immer noch sehr präsent und hie und da zeigen sich auch noch Meitli am jährlichen Munot- Kinderfest traditionell gsunntiget. Zudem ist eine oder die derzeit berühmteste junge Alphornspielerin, Lisa Stoll, ebenfalls aus dem Kanton Schaffhausen. Dass Tradition und Moderne Hand in Hand gehen können und sollen, begegnet Ihnen in der Altstadt Schaffhausens auf Schritt und Tritt – im ursprünglichen Kornhaus der Stadt gerade hier gegenüber befindet sich der Sitz zahlreicher High-Tech-Unternehmen und der Schaffhauser Wirtschaftsförderung ebenso wie jener des Blauburgunderlandes. 

CA: Nochmals herzlich willkommen bei uns! Nehmen Sie Schaffhausen in Ihre Herzen auf und tragen Sie am Sonntag unsere wunderschöne Region Schaffhausen beschwingt durch die Musik in Ihre Heimat zurück.

JS: Ab nun gehört die Stadt Ihnen, nehmen Sie die Vortragssäle, Kirchen und Festwiesen in Beschlag und verwandeln Sie das stolze Städtchen Schaffhausen für einmal  in ein richtiges Dorf - ein Jodlerdorf! Wir wünschen Ihnen gutes Gelingen, viel Freude und Freundschaft, einen fairen Wettstreit und die allerbesten Erinnerungen an eine unvergessliche Zeit in unserer Region am Rii.

